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Freiraum für die Familie schaffen 
Mit einem Lebensarbeitszeitmodell - ,,Kronemeyer·Fiex-Konto" als Modell entwickelt 

Eine langfri~'tige Sichcr­
h~it der Vennögensanht­
g~ von Werl.f-'1JI.hahen 
und Erträgen. eine. insol­
verw.geschülzl.e Treu­
handabwicklung und ein 
Höchstmaß an 1·1cxibili­
trr.t in der F.in· und Aus· 
za.hlungsphase für d ie 
Milaa·bciler. Der Wunsch­
zelle! von Dipl.-ßeta·icbs­
wirt llans-Georg Krone­
meycr an die Deutsche 
Rera.tuns:;gesellsch:o.ft für 

ZeilwerlkOnll!n und I 1!­

bcnsarbcitszcitmodelle 
(DßZWK) war umfang­
reich tmd anspmehsvoll. 
Denno(:h konnte er am 
Endt! zur hikh!-.1~n Zu­
friedenheit aller lleteilig· 
tcn realisiert werden . 

Unte.r dem Namen .Kro­
nemeyer-Flex-Konto" 
wunle mr die Arheitneh· 
mer jeLzt e in iunovalh•e.s 

Lebensarbeitszeitmodell 
entwickelt. 

UELSEN. Nie W'Men die The­
UIC.':II ,.Demografie .. und .. Er­
höhung: rl~s Rclllcncin­
stiegsalters'" aktueller. Der 
dcmumfisrhc Wllndcl bt al­
lenth31ben sir.hthar. Dic~er 
Wandel macht vor der Ar­
bci l~wc::H uh:.hl Hl:llt und 
wird in den kommenden 
Jahren als neue Einflussgrö­
ßc.~ a\ldl auf die ßcl:tchäni­
gung~$ituation der Arheil­
nehme.r enorme Auswirkun­
gc;ft h<tb c,:ll. 

Han.s-Georg Kronemeyer, 
G<'.SCh~.ßl;fi'llJrer dCl) in Ud­
Sen an5ä.~c;igen Tradition~­
unternehmen für He.izungs-, 
l.f•OunJ:;.s, Klima- ond &mi-

tärtcchmik. britlb't es auf den 
Punkl: ,.,n i(: Anhebuflg des 
Renteneintrittsalters in f7ol· 
ge der steige-nden Lebenser­
warhtu~ isl ilir a-lle Arbcil­
llC:hlllCI: Rca.liUil. Ull(l b ringl 
die Ung:ewi~~heit, ob gerade 
dc.~ eig*.:ne G~undbeit~:tU­
$l31ld · rlie Anfor<fcrtulgcn 
des jewe.iligen Arbeit.splat­
zcti bis zur Rente erfüHl~ 
wit·t1." 

Uml Kronemeyer wird 
noel• <leulli(:hcr: .,nie Fra­
gen, die sich gerade Al"f)cit­
nehmer stellen, lauten doch 
im R.<',gClfH)l uic.:ht: Wie la,u­
ge möchte ich eigentlich ar­
beiten? - sonde.m vielmehr: 

Hans­
GtlOrg·Kru· Kronemeyer GmbH und DBZWK GmbH 
nemeyer: Kronemeyer GmbH: 
.. Anläs.slich Oh iibcrrcgioual oder vor 
dner Mitar- OrL. Neubau oc.lc.~ 1\•loder-
'bcilcrvcr- otsleruug. ,.tropfender 
&'lmmtung Wasserhahn*' oder Grof~. 
werden jetzt proje-kt : In der gesamten 

~~~m~~~~: Gebäudete-chnik i~t da~ 
fas-send über Unterne-hmen Kronemey-
(Ja,s ueuc Mo- er rund um llei1:ung~-, 

dcH infor- ~~~~~~~~~~l~~a~~,~~~~~;: 
~~~·!in!ed~~ $igCr ParlJter. Der Dipl. 
un~en.~m un- Betriebswirt des Hand-

-r.emehmcn werkl;, Hans-Georg Kro-
:kann also nemeyer~ stellt mit sei· 
r(:-AJ:;.ic.rcu nem rund JOOköpfigen 

\Vic l(I J\.~c.: kann i l~h 6xcul- ~~;,::::::-1.······ lieh arbeiten? .,Wie lange 
und in welcher Art und Wei­

und akt iv engagienen Mitarbeiter-
·werden, in- te.am den gc~amten Ser-
dem er jetzt vice zur VerfUgung und 

DBZWK GJilbH: Das 
Beratungs- und Diem't­
leistungsunternehme.n hat 
für das Unternehmen 
Kronemeyer ein interes­
sante~. indivirlucn ausgc­
$taltete~ Wel'l.kontcnmp­
rlcll cntwickclL Dabei 
$1.cllL die lleraluug,;gc..;JJ­
schan ein umfaSsendes 
fraxis-Know-how mit 
dem Ziel zur Verfiigung, 
die lmplementienmg von 
Wenkontenmodellen zu 
Gunsten von MitarhciLc-­
rinnen und Mitru·bell.cnl 
mir dem b<' .. c;tmögUcltco fi­
nan~icllen Nt•t.zcu zu rea­
lisieren und übernimmt 
in diesem Rahmen auch 
die gesamte Administrati­
on, die. Wertkontenver· 
waltung so·wie die Treu~ 
handschaft.. 

se IIISSt'n körpe.rliche und .._.~~ ..... ~---------=~ --~-" die W<:id1cn crarheiLct jeweils iudivi-
Hans~ Kronemeyer hat für sein Unternehmen ein inoovatives Lebens· 1\ir seine per- ducllc t&uuw;vorschlä,ge gei~lige KräJl~ iihcrha.upl ei­

ne Teilnahme. am Arbeitsle­
lx:nw?"". 

Vor d iesem Hintergrund 
w~chsL der ßl~darf an ncxj­
blen Zeinvenkonten und l.e­
bensarbeitsze.itmodellen, die 
es deUL ArbciLul'lmtcr er­
möglichen, den voJ?.eiLigen 
Ruhestand finanziell ausge­
woJ:;c..r• :r.t.• pla.m:n t.•nd .so<dal­
verträglich atL~ugestaJten. 

,..Vor allem wünschen ~ich 
viele Erwerbstätige, berufii· 
ehe Ver:pfli<:.htungen besser 
1ujL d(:fl f(tn •iliä.rl'JI vc.:n.:inba­
ren zu können", weiß Jlarald 
Köder. Geschäftslührer der 
OßZWK. ,.nies i.$l nu r ein 
Aspekt, in dem es darum 
I{Cht. zum Beispiel die K.in­
dcrcr.t.ic:hung oc1cr d ie PO('.gc 
von Angehörigen 7.1.1 ermög .. 
lil'hetL Auch hier korutte für 
das Unterrl(:hfuCil KnJtl("­
meyer minels Zeitwertkon­
ten ein Httsg;l~wogem'.S Kon-
7.ept ?.ur Work-J.ife-ßalance 
entwickelt werden'". ~'teilt 
Rödcr fcs~. 

J.>ie Funkt ionsweise des 
Modells. h;~ citlfacb: Zur f i-

arbeitszeitmodell entwickeln Las~n. R>to: prftt;,1 .söuliche Vor- ~~~ deu TI1.emcu ßad, Hei-
111h<' .. <ölands- z.u1)~ uud lieneuerbare 

uauUeruug des Lcbcnsar­
b<'JL~.e itkoili.O$ wird Cill g_c­
wisser Entgeltverzicht der 
Arbeitnehmer als Wertgut ­
hWcn in einer ~pe:ßeD konri­
r,iedcn und ät•.ßc.:rst Oexibku 
Vermögensanlage im Hause 
der Ura!schafter Volksbank 
cG •ichcr und n:ntaOOIOß!.-e­
l<'.gL na.~ so angelegte uud 
ange~mmelte Guthaben der 
Arbeitnehmer wird - lauf· 
zeitunabhängig - durch die 
CCI\OSSCnschafi..Sbauk u1it 
drei 'Prou~nt pro Jalll' v~r­
zinst. Zusätzlich ve('h'iitet das 
luslHul ab dc.m ~l--.;hsten 
Jahr einen ßonu~ als so ge­
nannte .,Bonnsheteiligung"'. 
His zum neunten Jahr be­
trä1!;t sie sechs Prozent. ab 
dem 1.ehnLen achL lllld itb 
dem 15. Jahr zehn Jlmzent. 
Dabei unterlieJ,'t das Konten· 
n\0(1(:11 Aber kciuc.:r festen 
Venrag.~lauf7.eit. Vielmehr i~l 
e.ine j ederzeitige Liquidität 
zur Auszahlung des Kapitals 
sicloCrJroSLCtlL 

Harald Köcle.r bi üb(~r- planung und e-jne flexiblere E.ttcrgien. 
:;o.cugt: .. r>a.s n~ue t.c..~lx: •lsar­
beitszeitmodell bietet für 
die Arbeitnehmer individu· 
eil(: Löst.•UJ:;CJl, uut.crsl:.bh.:d· 
liehe Jnteres~cn miteinan­
der in Einklang ~u bringen. 
dc.:on d icl;es MOOell kouunt 
dem Wunsch nach einer 
freien Lebensgestaltw\g 
oder nadJ ne)(~h mehr tinan· 
zieller Sicherheit im Alter 
entgegen". 

flans·Georg Kronemeyer 
macht deutlich, dass das Un­
Lernell men mit der F.illfilh· 
rung des neuen Lebensar­
bdtszejtmodeUs soziale Ver­
antwOl't.ung fiir ~ine Milar· 
beite-r demonstriere und den 
Mitarbeitern ab 1:iofort die 
Möglichkeit einged:iumt 
werde, in Zukunft vor dem 
6'7. Lclx:wJalrr """ dem al<U· 
ven Arbeit~leben aus..«:hei· 
den zu können, und zwar 
ohne fina.u:6iCUc.: EiJJbußc!n 
und Nachteile hinnehmen 
zu müssen. 

T,cbCilSPhU$eUJ'lauung stellt. L....- ------ - - - -­
E.~ i~ un~ ein wichtig<-,s Au- hcit~?.cil. isL ohoe Cdtalts- g-..tben - die eigenen Akkus 
liegen, eine ideale Verbin- einbuUen möglich - ein glci- körllu(:u wililer aufgeladen 
duug von Bemfs- und Privat- tcnder und soziaJverträgli· wer,den. 
Icheil für 1mscr-c MiU.rbcitcr eher VorrulH.~lHud wird si- • Es sind Frei~tel lung~-
zu erreichen und auch auf chergestellt. maßnahwen zur Qualiftzie-
dic.'1K:m Weg..~ unsere w.dale • J.>ie Wenguthaben kön- nmf; w:ihrend des gcsa~t.~k~n 
VerantworLung Y.u de•oow;- neo ~ucJJ zur Ausweitung Arbeitslebens möglich. Wei· 
trieren. Die Einführung de~ des Erziehung,.~u.-laubs Xt..'- lcrbilc.lut:.Lg;Srnaßnahmen 
Kronemcycr-H<:".X-Konto wird nutzt \ve.rden. ßei vollen Be- können ~elmtver(ultworllich 
drui möglich macl1eu". ~ligc.u gauz für die Familie genuttt werden. 

.&tmilicnbewusste Aspek- da .<>ein - F.lLcrn~cit. für Uk • Die Lebensarbeits?.eit 
te dc~ "Kr(nlemeyc.:r-F1ex.- Kinderbetreuung verwil'kli- k<tllu O<.:xibcl g~Utltet wer-
Konto": d•en. den und damit verbunden 

• Mi.ig)idtkciten der ße- • F.i1lC Aul;zcil ttir häusli- ein Mehr a.n J::igenvera.nt-
rück..~chiigung indivic.lul:ßer ehe Pflegefälle finan~icrcn " 'Orl.ung . .Oas Erxc.~buis: Zu­
Wünsche an die Lebensar- mnl tiich um ältere oder er· friedenheit und eine höhere 
bdtl;zeitgcstaltung (,.Work kraJlkiA~ Familicoan.gchörige Lebensqualität auf -Seiten 
t.ife ßalaJH':e"). kümmern ein \Vunsch, der <ler Arbcilnehmcr. 

• Mit Zeitwe·rtkonten und sich mit fortdauernder ~O· 
Lebensarbeitszeitkonten ba- zialcr Ab~;ixltc.rmlg für die 
ben die Arhei w~hnlCr d ie.: Arbeitnehmer problemlos 
Möglichkeit - ohne Einbu· erfüllen lHsst. 
(Sen ))(:i der ~esctzlichen • Ou.n:h die Frcistellung:s­
Hente frOhei· a.ls mit 67 möglichkeit mr ein Sabb<Ui­
Jahren ihren Vorruhestand caJ wird die Gesundheit ge.. 
1.u geoie·ß(~.u. sdJlit.:tt. Abstand gewinnen 

• Die Redu?.ioel·tmg<fcr Ar- und fitwerden ffi •· neue Auf-

F.......,.doten 
Hans·CeOf'& Ktonerneyer 
Kronemeyer GmbH 
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